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V W 2 1 gelommen Trotzdem wollte ſie ihn fragen Er aber lächelte bloß ironiſch der Grund von Alfreds Kühle ſein Sollle deshalb o ſie wollteDie Reiſe nach Helgoland und ſagte O Fräulein werden das wohl wiſſen und da man gerade ſich gleich Gewißheit verſchaffen

Novellette von V Taccone am Hausthor war nahm er froſtigen Abſchied Sie hielt ihn aber noch ie flog auf ihr Zimmer und warf eilig ein paar Zeilen aufs Papier
Nachdrug verdoten urück Was iſt Dir fragte ſie was haſt Du Jch will es wiſſen faltete es ſteckte es in einen Briefumſchlag und Roſe liebe gute Roſe

Die Frau Räthin hatte geſprochen und als ſie nun endlich mit ihrer ein ich weiß Alles Du liebſt mich nicht Du verratheſt mich ſchnell trage das zu Alfred hinüber und warte auf Antwort hörſt Du

Rede ſertig war da ſahen es Alle ein ſowohl der Herr Rath eine Worauf er ſie faſt feindſelig anſah fogleich e ßLiden Tehtergen da We Badereiſe in Pen Jahn aber ewig Jch J ſie grhaſter Erregung wartete ſie fünf zehn ſünſzehn Minnten
ten en nheye x P t Wie n W n nen merhen en vene e Alte hat mir dieſen Brief hier gegebennſehen das man gottlob genoß mußte ja ſinken und Am nächſten Morgen kamen Beſuche über Beſuche Frau Rath konnte D ſrt i h uwenn ſchon gereiſt wurde dann auch ſchon gleich nach Helgoland Das nicht genug über Helgeland erzählen Nur ſchade ba mſerem Kirchen A m ort In Trir zent den U nſciag auf ein Wert tn

5 gab einen gewiſſen Nimbus das ſah doch gleich nach etwas aus die Seeluſt ſo ſchlecht bekommen iſt hfreds Hand war darin Daſür aber ein Brief an ihn Em anonhmer
t Brief natürlich in welchem mit hämiſcher Schadenfreude auf den Zufallder War der n Gotnswillen woher denn das Getd nehmen parnte geuchne ehe t e a 35 hingeneſen wurde der Klärchen mit Efentenant ennaur auf genhann

Da a t eiſchaft haben Sie doch gehabt Ein eigenthümlicher Zufall ſo eigenthümlich zuſammenbrachtee neje wußte wie ſchwer es war den Schein aufrecht zu halten als erfreute war die recht boshaft geſtellte Frage Fenſtern gegenüber hin dann ſetzte Klärchen ſich ihr Hütchen auf und
r gewiſſen Wohlhabenheit während Und ſie that ihre Wirkung O ob ſie ihre Wirkung that Wie eine eilte flugs zu ihrem Paparecht e wert e ſien als recht rn de Manne n e Bombe ſchlug ſie ein Kaum daß die Frau Räthin ihre Faſſung wieder Papa rief ſie iſt Dir am Glücke Deiner Tochter etwas ge

Aber die Reiſe war nothwendig jedoch man machte ſie ohne Geld ſinden konnte um zu ſtammeln Ja ſehr ſeltſam in der That wir legen
Ohne Geld Ja aber Minchen wie willſt Du denn das anfangen wir wußten gar nicht wie das wo Gewiß mein Kind

Sehr einfach wir reiſen eben nicht Klärchen aber durchzuckte es plötzlich wie eine Ahnung Sollte das Dann läßt Du ſofort Alfred zu Dir rufen

S Nicht ja c wa wwoooouwDas heißt wir reiſen ohne zu reiſen Macht doch kein ſo einfältiges vHeſicht Wir ſind nicht die Einzigen die ihre Badereiſe hübſch bei ſich zu
Hauſe machen

Zu Ha Ha HauſeJa Für die Leute iſt man verreiſt Selber aber bringt man das
Opfer ſich im Hauſe einzuſchließen und ſich nicht ſehen zu laſſen
t s nicht von Alfred fragte Klärchen angſtvoll der Antwort

arrend
Von dem erſt recht nicht Gerade Dein Bräutigam muß an dieſe

Badereiſe glauben
Aber weshalb denn
Weil ich es will Und damit war natürlich alle Widerrede ab

geſchnitten

Alſo Du willſt wirklich fragte der Rath
Gewiß Du nimmſt Urlaub und wir reiſen nach Helgoland

Einige Tage ſpäter wußte ſchon das ganze Städtchen daß Raths
dies Jahr ma Helgoland gingen Die Räthin ſelber hatte es erzählt
Klärchen hatte ſich den reizendſten Badeanzug gekauft der nur aufzutreibenwar und der Herr Rath hatte in der Vuhhhandung alle möglichen und

unmöglichen Führer durch nach und um Helgoland gekauft Auch funkel
nagelneue Reiſetoiletten wurden beſtellt und ſaßen Klärchen und Fränzchen
zum Entzücken

So kam der Tag der Abreiſe heran Einige Unterbeamte des Herrn
Rath hatten ſich auf dem Bahnhofe eingefunden Alfred natürlich auch
dem die Trennung von ſeinem Klärchen gar nicht recht war

Ach was werde ich in der ganzen langen langen Zeit anfangen
klagte er und

Ach ich werde recht recht unglücklich ſein ſchluchzte Klärchen
O Du meinte er darauf Du wirſt Dich unterhalten Du ſiehſt eine

neue Welt Dir wird man den Hof machen aber ich ich und
Klärchen hatte gut verſichern ſie werde die Tage förmlich zählen denn
ganz gewiß werde ſie ſtets nur an ihn denken und ſich ſchrecklich nach ihm
jehnen und ſich zu Tode langweilen

Doch nun war es Zeit ſich zu trennen
Der Rath half die Räthin in das Koupee Klärchen und Fränzchen

mußten nach er ſelber ſchüttelte den Herren noch einmal die Hand dann
ſtieg auch er ein Vom Fenſter aus wurde natürlich noch geſprochen im
Bureau mußte das und das noch gemacht werden die Herren ſollten nurrecht fleißig ſein dann ein Pfi noch ſchnell eine Kußhand die von

Klärchens Lippen zu Alfred hinüberflog dann ein Ruck und der Zug
ſetzte ſich in a

n der nächſten Station ſtiegen die Herrſchaften aus kochten ſich einengaffee und machten ſich gegen Abend auf den Heimweg n drei

Stunden hatte man doch zu gehen ſo kam man in vollſter Dunkelheit in
der Stadt an und daß einem auf der ſtaubigen Landſtraße keine Seele
begegnete deſſen war man ſicher In der Stadt aber o da ging ja Alles
ſchon mit den Hühnern ſchlafen und bei einiger Vorſicht konnte man ſchon
ungeſehen nach Hauſe kommen

Roſe hatte ja den Auftrag bekommen das Hausthor offen zu laſſen
und ſo ſollte es ſchon gehen

Daß der Weg übrigens juſt nicht zu den Annehmlichkeiten gehörte das
war ſicher Der Staub Die Müdigkeit Wenig fehlte und Fränzchen
hätte nicht mehr weiter gekonnt ur die Frau Rath behielt all ihre
würdevolle Haltung bei denn man muß ſeiner Reputation ſolche Opfer zu
bringen wiſſen

Als Erſte ſchlüpfte Fränzchen glücklich und unbemerkt in das Haus
hinein dann folgte Klärchen Die Frau Rath aber noch jetzt ſchlägtihr Herz wenn ſe daran denkt wie ſie faſt vom Nachtwächter erkannt

worden So drückte ſie ſich aber noch rechtzeitig in eine dunkle Ecke und
der treue Wächter der Stadt taumelte an ihr vorüber ohne ſie zu ſehen
Der Herr Rath aber kam auch ohne Unfall ins Haus und dieſer Theil
der Reiſe offenbar der gefährlichſte war glücklich vorüber Für alles
Andere aber wollte die Frau Räthin ſchon ſorgen

Roſe mußte alle Tage die Fenſter der Vorderzimmer weit öffnen um
die Wohnung zu lüften ſie mußte die Blumen gießen was ſonſt immer
Klärchen that Sie mußte ſcheuern und waſchen daß das Waſſer nur ſo
h men floß und die Teppiche klopfen daß es nur ſo durch die Straßen

ſchallte

Von den Familiengliedern durfte ſich natürlich Niemand in den Vorder
zimmern blicken laſſen Dafür aber hatten Raths die reizenden Hinter
zimmer und das kleine Gärtchen das vor jedem indiskreten Blicke ſicher
war zur freien Verfügung Jm Ganzen und Großen aber fühlten ſich
doch Alle zumal aber Klärchen als Gefangene nur Fränzchen nahm die
Sache mit drolligem Humor auf und war ganz entzückt von Helgoland
dem herrlichen Meere und der Düne die ſie ſich am beſten vorſtellen
konnte da auch in ihrem Garten an Sand gerade kein Mangel war

Uebrigens ſo ganz abgeſchieden von der Welt war man doch nicht
Roſe brachte jeden Tag frühmorgens das Lokalblättchen außerdem ſorgte
ſie für den nothwendigen Klatſch den ſie immer aus erſter Hand erfuhr
ja ſie wußte ſogar daß Herr Alfred ſehr blaß und ſchlecht ausſah und
ſehr niedergeſchlagen ſei was Klärchen mit ebenſo inniger als begreiflicher
Freude erfüllte

Allmählich aber begann die Monotonie dieſes Lebens doch geradezu
erdrückend auf Alle zu wirken Der Rath der Helgoland nun ſchon in
und auswendig kannte ſehnte ſich nach ſeiner Thätigkeit Klärchen konnte
ohne ihren Alfred nicht mehr leben und ſelbſt Fränzchen erklärte ſie fühle
keinerlei Beruf zur Kloſterfrau ja ſelbſt der Frau Räthin ſah man s an
daß ſie unter den Zwangsverhältniſſen ihrer freiwilligen Abgeſchiedenheit
litt wenn ſie s auch nicht eingeſtand
Endlich hielt s Klärchen nicht länger aus Sie wußte daß Alfred
jeden Tag um 9 Uhr an ihren Fenſtern vorüberging Zu der Zeit
waren die Rouleaux noch niedergelaſſen warum ſollte ſie alſo nicht ins
Zimmer und ihn wenigſtens ſehen

Und ſie ſah ihn Erſt warf er einen Blick nach ihren Fenſtern dann
grüßte er drüben das blonde Mariechen vom Steuerverwalter und dieſe
Werte den Gruß ſo freundlich daß es Klärchen kalt und heiß dabei
wurde

Am nächſten Tage ging es ganz ebenſo am übernächſten wieder ſo
za er hen ſich immer unglücklicher fühlte und laut weinte und

uchzte

Nein nein ſie gab ſich zu dem Spiele nicht mehr her ſie wollte ihn
rufen ſie wollte ihm ſagen daß ſie da ſei und Alles Alles ſeine ganze
Untreue ſehe

Eine Zeit lang gelang es der Autorität der Frau Rath noch Klärchen
von ihrem Vorhaben abzuhalten endlich aber mußte um jeden Eklat zu
vermeiden der Beſchluß gefaßt werden den Badeaufenthalt zu verkürzen
z Hauſe zurückzukehren da Klärchen die ſcharfe Seeluft nicht gut

o

Unter denſelben Vorſichtsmaßregeln unter denen damals in die Stadt
worden war wurde dieſelbe jetzt wieder verlaſſen und von

chſten Station noch um drei Stationen weiter gefahren Von hier
T h en an Alfred telegraphiren Ankommen heut Erwarte

und er wartete wirklich Aber er war ſo kalt ſo förmlich daß es
Küärchen einen Schnitt ins Herz gab So weit ſo weit alſo war es ſchon
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Kein Aber ich bitte Dich thuEin Drug auf den elektriſchen Knopf und der Bureaudiener erſchien

Jh Rutmann bitten
ten ſpäter trat Alfred in das Bureau ſeines Chefs ein

Beim Anblick Klärchens wurde er bleich bis in die Schläfen Das ſchöne

aber ließ ihm ni gen ſage än v r Den u
nun Papa rief ſie ſage ren wo en UrIaub verbracht haben
aber Kind rief der Rath ganz entſetzt

Jch bitte Dich

Jn in in HelgolandVater ſchrie da das Mä auf
Nein nein o Du mein Gott nein Alſo Herr Rutmann die

rheit zu wir wir waren gar nicht fort aber um
Gotteswillen en Sie s Niemandem wir waren hier und
dabei ſah ſich der Herr Rath ganz ſonderbar ängſtlich um

Hier Und nun ging es an ein Er 1 und Erklären wobei
Alfreds Augen immer heller und heller zu leuchten begannen bis er
Klärchen an ſeine Bruſt zog und flehte

Kannſt Du mir verzeihen
Nun ſind ſie und er längſt ein Ehepaar und ſeltſam die Frau

Rath hat gar keine Gewalt über ihren Schwiegerſohn denn kaum fragt
er ſie über Helgoland giebt ſie immer gleich klein bei Dafütr aber ſucht

jetzt für Fränzchen einen Mann und an dem o an dem wird ſie ſich
chon bezahlt machen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

H Berlin 4 Juli
86 Sitzung Mittags 11 Uhr

Am WMiniſtertiſche Miquel v Hammerſtein
Der Abg Burghardt Lauban nil iſt plötzlich verſtorben das Haus

ehrt ſein Andenken in der üblichen Weiſe
Auf der Tagesord ſteht zunächſt die dritte Berathung des Geſetzen betreſend die Aufhebung der S 18 27 des Se wegen

Aufhebung direkter Staataſtenern vom 14 Juli 1893 wegen
Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigungen

Jn der Generaldiskuſſion führt zunächſt
Abg Richter dfr Vp aus daß die Rede des Finanzminiſters die

Gründe gegen die Vorlage noch verſtärkt Nach den Stichproben des
Finanzminiſters handelt es ſich nicht nur um einen 10 Millionen ſondern
um einen 16 Millionenerlaß Seine ſtatiſtiſchen Berechnungen bezogen ſich
auf der Poſitionen die für das platte Land in Frage kommen Die
zurückzuzahlenden Beträge machen nach ſeiner Statiſtik etwas über
43 Prozent derjenigen Kapitalien aus die bei der Aufhebung der Grund
ſteuerfreiheit gezahlt ſind Dieſe Kapitalien belaufen ſich auf
29 Millionen Mark 43 Prozent davon ergeben 12 560000 Mk 6 Millionen
etwa haben aber noch die Städte zurückzuzahlen abgeſehen von demjenigen
was unter die Klauſel der gute Aufwendungen fällt Nimmt
man an daß die Städte nur der 6 Millionen zurückzuzahlen haben ſo
bleiben nur noch 4 Millionen übrig im Ganzen wären alſo über
16 Millionen zurückzuzahlen Das bedeutet einen Verzicht von 640000 Mk
für das Jahr für die Dauer von 60 Jahren Jch habe in der zweiten
Leſung geſagt daß 77 Prozent auf die Gutsbezirke der oſtelbiſchen Pro
vinzen fallen Nach den ſtatiſtiſchen Darlegungen des Finanzminiſters
fallen 75 Prozent Entſchädigungskapitalien auf die die mehr als 1000 Mk
zurückzuzahlen haben davon haben 659 Pflichtige mit je über 3000 Mk

rückzuzahlen Das alſo iſt des Pudels Kern daß abgeſehen von den
ädten eine kleine Zahl von Großgrundbeſitzern 10 Millionen geſchenktbekommen darüber werden wir jetzt ſinnen haben ob das angeſichts

der Finanzlage gerechtfertigt iſt
Finanzminiſter Miquel Jch will erklären daß nach den neueren

Ermittelungen wenn man annehmen darf daß man das bisher feſtgeſtellte
ebniß mit z multipliziren kann und dieſe Annahme iſt wohl nicht

echtigt daß man dann allerdings ein Geſammtergebniß der Rück
zahlungen von etwa 16 Mill bekommen würde Hört hört links Wir
würden danach für das platte Land etwa 12 Millionen haben nicht ein
gerechnet diejenigen Rückzahlungen die von den ſogenannten vertrags
mäßig Verpflichteten erzielt worden ſind die der Abg Richter noch aus
a en hat Was die Städte betrifft ſo iſt die Rechnung des Abg

ichter nicht ganz zutreffend Die Städte laſſen ſich in auf die
Rückzahlungen in zwei Gattungen theilen Die einen haben die Unter
vertheilung vorgenommen innerhalb Gemarkung während die damaligeStenerfreieit anfgehoben wurde da kommt die Summe nicht wieder

heraus nach unſeren bisherigen Erfahrungen da ja in den Städten eine
viel größere Zahl von Veräußerungen ſtattgefunden hat als bei dem
ſonſtigen Grundbeſitz Ferner kommen die Städte in Betracht bei denen
diejenigen Erlaſſe in Frage kommen eine genaue r iſt noch
nicht aufzumachen daß die Städte im Ganzen nicht mehr als 2 Millionenamageke würden Hiernach würde alſo das geſammte Ergebniß zwiſchen

15 bis 16 Millionen ſein Jch möchte glauben daß dieſe ganze Frage
für das Haus keine neue iſt Die abweichenden Meinungen Rechts
auffaſſungen und Gegenſätze reichen bis zum Jahre 1861 zurück und wirkönnen dieſe Frage sine ira et studio behandeln Zwei Rechtsauffaſſungen von

Billigkeit und ſtehen ſich bona tide gegenüber und ich meine daß
man hier irgendwie h Beſchuldigungen von Jntereſſenverfolgung

Bettelei derung der Staazskaſfe c nicht in die Frage hineinbringen
ſoll Sehr richtig rechts Jch habe bei der Berathung des Steuer
S aus dieſer Anſchauung gar kein Hehl gemacht und orgehoben

ß die Rückzahlung allerdings eine Forderung des natürlichen Gerechtig
keitsgefühls iſt Sehr richtig links Juriſtiſche zivilrechtliche Gründe
habe ich ausdrücklich erklärt können nicht geltend gemacht werden für
die Rückforderung der Entſchädigung Wenn nun Landtag und Regierung
verſuchten dieſe kurz vorher abgeſchloſſene Geſetzgebung wieder anzufechten
wohin gerathen wir dann mit der Kontinuität der Geſetzgebung und ſogar
mit der Rechtsſicherheit im Lande Sehr richtig links Man muß ſich
dem einmal getroffenen Mehrheitsbeſchluß unterwerfen und kann nicht mehr
von Neuem die Geſetzgebung in Bewegung ſetzen um ſie rückwärts zu
revidiren Beifall links Für die Regierung iſt die Frage der Kontinuität
geradezu entſcheidend und ich gehe deshalb auf das Materielle der Sache
gar nicht ein Wenn aus dem Landtage acceptable an ſich berechtigte
Anträge an die Regierung kommen wird dieſe durchaus geneigt ſein ſich
damit zu beſchäftigen Jch möchte rathen daß Sie den Antrag wenigſtens
ſo wie er vorliegt und in der gegenwärtigen Seſſion nicht annehmen
Beifall links

Abg Graf v Moltke fk Jch glaube daß eine Perſönlichkeit
welche dieſe Frage dazu fruktifiziren möchte um verſchiedene Stände und
Klaſſen gegeneinander aufzuhetzen ſchlechte Geſchäfte macht ſehr richtig
rechts da im Lande noch das Gefühl für Billigkeit und Recht vorhanden
S Der Abg Richter hat auch heute wieder uns eine ſeiner beliebten

tatiſtiken vorgeführt aber man etwas ſchärfer zuſieht ſo kommt
man zu der Ueberzeugung daß entweder ſein Wiſſen nicht genug fundirt
iſt oder daß er andere Gründe hat den Thatſachen eine andere Wendung
zu geben Seine Rechnung in Bezug auf großen und kleinen Beſitz iſt
durchaus hinſällig Jn dem Geſetz durch welches die Rückerſtat der
Grundſt digung gefordert wird liegt ein ſolcher Widerſ daß
ich ſelbſt auf die Gefahr der Durchbrechung der Kontipuität der Geſetz

dazu kommen muß ſeine Aufhebung zu verlangen Um ein Ge
handelt es ſich hier nicht Ein Geſetz iſt kein Geſchenk

Abg Pleß Ctr Jch kann den Kollegen aus Schleswig Holſtein
nur Der brave Mann denkt an ſich ſelbſt zuletzt Verzichten Sie

auf rAbg Graf LimburgStirum Wir wollen einer Forderun
der Gerechtigkeit genügen und werden deshalb für der Geſetz En

auch in namentlicher Abſtimmung Beifall rechts
Abg Knebel utl führt die Behauptung daß die Entſchädigungen

J Z in Anerkenn rechtlicher Verpflichtungen gezahlt worden ſeien auf

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Abg v Bülow Eckernförde Durch den Schluß der Debatte iſt mir

die Möglichkeit genommen kurz zu motiviren daß ich für meine Perſon
mit Nein ſtimmen könnte Da es ſich aber bei mir um Fideikommißgeld

t und was den Ausſchlag giebt die Intereſſen der Kleinbeſitzer
in Frage kommen ſo werde ich mit Ja ſtimmen erkläre aber zu
daß ich wenn dieſe Vorlage Geſetz werden ſollte den auf mich ent

von über 16000 Mk zu einem gemeinnützigen Zweck zur
Verfügung ſtellen würde Heiterkeit und Unruhe links

In namentlicher Abſtimmung wird darauf Artikel 1 der Vorlage mit
454 gegen 127 Stimmen angenommen Die Gruppirung der Parteien

General

dienen kann

Suzeiger für Halle
iſt dieſelbe wie in der zweiten Berathung
die Konſervativen ohne Au die Freikonſervativen mit Ausnahme
der Brauer Weyerbuſch v Voß und des Hoſpitanten Kröner
Gegen en die beiden freiſinnigen ppen und die Ganzen 150 Seiten umfaſſen wird bei aller

6 Juli Nr 1Es ſtimmen für die Vorlage Nach den farbigen Jlluſtrationen zu urtheiſen die ſich in der erſten

n t 35 h r e derweſentlichen Beſtandtheile ſehr inſtruktiv au und der8 Knappheit doch voltkkommen

Vorl ePolen geſchloſſen 3 e iiheralen mit Ausnahme der Abgeordneten ausreichend er enthält das zur Charakteriſtik jeder der behandelten Pflanzen

n Falkenhagen Groth

ToſtGleiwitz Stanke S Beuthen Graf Stra ConraSe ben ſich die A n Wende v Erffa v Köller v
v

Die Verkündigung des Abſtimmungsergebniſſes über den erſten Artikel
der Vorlage wird mit lebhaftem Beifall auf der Rechten mit Ziſchen und
PfuiRufen auf der Linken auſgenommen Schließlich wurde die ganze
Vorlage angenommen

Es folgt die Berathung des Antrages Ring betreffend die Sperrung
des ſtädtiſchen Vieh und Schlachthofes zu Berlin rſelbe
lautet Die königliche Staatsregierung zu erſuchen mit möglichſter Be
ſchleunigung diejenigen Maßregeln zu ergreifen welche nothwendig ſind
um die durch die wiederholten Sperrungen des hieſigen ſtädtiſchen Vieh
und Schlachthofes der einheimiſchen Landwirthſchaft und dem Viehhandel
zugefügten ſchweren Schäden für die Zukunft zu beſeitigen

Abg Langerhans fr Vp Auf der Tribüne ſehr ſchwer ver
ſtändlich Jch hoffe daß der Landwirthſchaftsminiſter ſeine harte Kritik
die er über die Berliner ſtädtiſchen Behörden aus Veranlaſſung der V
handlungen zwiſchen dieſen und dem Landwirthſchaftsminiſterium bei

im Laufe der Verhandlungen zu einer anderen Anſicht gekommen ihm
iſt wohl nur von der Veterinärabtheilung über die Angelegenheiten nicht
richtig berichtet worden Es hieß in der erſten Leſung die Sperre des
Viehhofs ſei das einzige Mittel welches der Regierung noch zu Gebot
ſtand um eine Preſſion auf den Magiſtrat auszuüben es wurde aber
von allen Seiten anerkannt daß die unendlich lange Abſperrung des St Andreasberg a Harz
Berliner Viehmarkts die Landwirthe um Millionen geſchädigt hat Da
muß man in der That erſtaunt ſein über die Kühnheit des Landwirth
ſchaftsminiſters daß er mit der Sperre allein eine Preſſion auf den
Magiſtrat ausüben zu können meint Eine ſolche Preſſion war nicht
nöthig das Miniſterium mußte wiſſen daß ſchon vor der Verhandlung
über den Antrag Ring und bevor der jetzige Miniſter ſein Amt übernahm
vom Berliner Magiſtrat ein Plan über Neubauten auf dem Viehhofe vor
gelegt wurde und in ſehr kurzer Zeit die Billigung des Polizeipräſidiums
gefunden hat Der Vorſchlag eines Einfuhrverbotes oder einer vierwöchigen
Quarantäne iſt unannehmbar Die Quarantäne Anſtalten würden wahr
ſcheinlich Seuchenherde werden Ein Herr hat allerdings in der Kommiſſion
offen ausgeſprochen Wir wollen das Einfuhrverbot um die Konkurrenz
des ausländiſchen Viehs zu beſeitigen aber ohne die Einfuhr ausländiſchen
Viehs können wir gar nicht exiſtiren Rufe rechts Ja wohl

Miniſter v Hammerſtein Bei der Stadtvertretung von Berlin
haben wir glücklicherweiſe das weiteſte Entgegenkommen gefunden Der
Bau eines neuen Schlachthofes wird für 4 Millionen in Angriff ge
nommen werden und alle Einrichtungen werden dort getroffen die von
der Polizeibehörde gefordert werden Auch bei der Rummelsburger Ge
meindevertretung mit der ich ebenfalls perſönlich verhandelt habe habe ich
das weitgehendſte Entgegenkommen gefunden und es iſt zu hoffen daß
man auch dort einen allen modernen Anforderungen entſprechenden Markt
für Magervieh einrichten wird der für ſolche Fälle wo über den Viehhof
in Berlin eine Sperre verhängt wird als Ventil für die Bedürfniſſe

Abg Gamp fk ſpricht dem Miniſter für ſeine ent kommendeErklärung welche Haus und Land mit ungetheiltem Sei aufnehmen

würden ſeinen Dank aus
Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Unſere Reviſionsbeamten

haben in Streinbruch keine Krankheitsfälle und Alles in Ordnung gefunden
Später bekamen wir die Nachricht daß einige Fälle von Verſeuchungen
eingetreten ſind und haben ſofort geſperrt

Abg Knebel natl Jm Namen meiner Freunde kann ich die Er
klärung abgeben daß ſie gegen die Kommiſſionsvorſchläge keinerlei Be
denken haben

Abg v Mendel Steinfels tkonſ Es iſt im höchſten Grade er
freulich daß die Regierung jegt das richtige Verſtändniß für die Bedeutung
der Viehſeuchen für unſere Landwirthſchaft bekommen hat und daß die
übertriebene Liebenswürdigkeit dem Ausland gegenüber aufhört Das
Schädlichſte auf dieſem Gebiet war daß die Grenze bald geöffnet bald
gehen wurde Wenn z B in Oeſterreich eine Viehſeuche war wurde

ie Grenze geſchloſſen und die Schweinezucht entwickelte ſich mächtig bald
aber wurde die Grenze wieder geöffnet die öſterreichiſchen Schweine kamen
über die Grenze und drückten beim Viehmarkt auf die Preiſe Dem muß
ein Ende gemacht werden daß ſofort wenn heute eine Seuche als er
loſchen erklärt wird die Grenze geöffnet wird um ſofort nach 4 Wochen
wieder geſchloſſen zu werden Einen wichtigen Punkt betrifft auch die
Fleiſchverproviantirung des deutſchen Volkes Während das deutſche Fleiſch
auf das Rigoroſeſte kontrolirt wird bleibt das ausländiſche faſt ohne Kon
trole Das amerikaniſche Fleiſch aber muß beſſer kontrolirt werden Wichtig
iſt auch daß die Viehhändler gezwungen werden müſſen Bücher zu führen
weil man ſonſt den Verbleib des Viehes nicht verfolgen kann Dann muß

ürgenſen Martens Mohr Reimnitz Erſorderliche in überſichtlich klarer
Sieg endlich das Centrum mit Ausnahme der Abgg v s Freunden der Natur Lehrern Gärtnern

der Kachen Kurhaus
erſten Leſung ausgeſprochen hat etwas modiſiziren wird Er iſt ſicherlich Ablbeck a Aſedom

und verſtändlicher Ausführung Allen
Landwirthen Forſtleuten u ſ w

wollen wir die neue Auflage dieſes Attaſſes der ihnen in T tlicher
rm einen reichen 2 von richtig gezeichneten und fein
anzenbildern bringt aufs wärmſte empfehlen und namentlich ſollten
tern und Freunde der Jugend dieſes Werk für die Familie anſchaffen

Daſſelbe wird für die Erwachſenen als botaniſches Nachſchlagebuch für die
Kinder als unterhaltendes und belehrendes Bilderwerk dienen iſt vor

n geeignet der heranwachſenden Jugend das Reich der Natur zu er
chließen und bei derſelben Sinn und Freude an den Naturſchönheiten und
der Naturkunde zu erwecken und zu beleben

Häder und Sommerfriſchen
n deren Leſeſalons und größeren Hotels der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis wähtend
der SommerMonate ausliegt

ansgenſatza i Thür
Langeoo
Janchſtedt
Janterbach a Rügen
Jauterberg a Harz
Liebenſtein Sachſen
Lippſpringe b Paderborn
Lobenſtein
Jouiſenbad b Fhar
Marienbad i Böhmen
Marienborn b Camenz k S
Misdroy a Wollin
Münſter a Stein
Muskan i Schl
RNauheim i Faunus

Akexzandersbad i Fichtelgeb
Rkexisbad i Harz
Aktheiſtendorf 6 Kiel
Amrum

Kruſtadt i Fhür
Artern
Assmannshauſen a Rh
Auguſtusbad 6 Dresden
Auma i Jhür
Baden Waden
Badenweiler
Berchtesgaden Bayern
Berg b Cannſtatt VNeuenahr a RJerla a Jſm Reu Ragoczi 6 Halle a S
Bibra i Fhür RorderneyBinz a Rügen ſterode a HBkankenburg i Thür eynhauſen

Pauſa VPoigtkandßBlankenburg a Harz Fn
Bkankenhain i Thür
Boppard a Rh Yyrmont
Brückenan Atfrü Bayern Reiboldsgrün
Brunshanupten i M Reichenhalk
Burtſcheid b Kachen Rippoldsau
Colbergermünde
Corbetha Wahnhof
Dillenburg b Wiesb

Heinſteiniſenach a d Heinſtein
Waldh z Kronprinz

9 i Marienthal
Elgersburg i Thür
Ckmen

Elſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebäude
Eppſtein i J
Ettenheimmünſter i B
Jalkenſtein i F

eder uonneburg Sachſen 9
Roſenheim Oberb
Rndolſtadt
Ruhla i Jh
Rügenwaldermünde
Sachſa a Südhar
Salzbrunn i
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Saßnitz a Rügen
Sayda i Erzgebirge

andanu a d Elbe
arfenſtein i Erzgebkrge

rankenhauſen i Th langenbad i Faunusr i Böhmen malkalden i Thür
Freiburg i B miedeberg R W Merſeb
Friedrichroda i Thür
Friedrichshafen i Würlt
Georgenthal i Th
Gklücksburg Oſtſeebad
Godesberg a R Stahlbr

warzburg i Th
weizermühle a Elbe

Seidorf i Rieſengeb
Seeſen a Harz
Soden i F

h

ich den Herrn Miniſter bitten dafür zu ſorgen daß die Straßen auf Görbersdorf Sophienhöhe b Jena
denen der Hauptviehtrieb vor ſich geht gepflaſtert werden weil dies das Grund a Harz Suderode a Harz
einzige Mittel iſt zu verhindern daß aus den Wochen lang liegen Hamm i eſtph Sulza
bleibenden Abgängen kranker Thiere ſich die bedenklichſten Seuchen ent Harzburg a H Swinemündewickeln Den Ausführungen des Herrn Miniſters über den Viehhandel g a 25 9tann ich nur bedingungsweiſe beiſtimmen Es giebt keine Art von Handel Heilbrunn i Oberb abarz i Thür
der in dem Maße Deutſchland desorganiſirt wie der Viehhandel Wer Helgoland
die Berliner Handelsverhältniſſe kennt der weiß daß hier eine feſte Ring
bildung von Kommiſſionären beſteht die das direkte Schicken von Vieh
möglichſt auszuſchließen ſuchen die einen förmlichen Boycott anf das direkte
Angebot ausüben die vor Allem die Preisbildung vollſtändig in der Hand
haben Das Mindeſte was wir da verlangen können ſind Notirungen
nach Lebendgewicht damit der Landwirth in der Provinz auch erfährt
was das Vieh eigentlich werth iſt Was nützen aber alle Sperrungen
wenn in ſo umfangreichem Maße geſchmuggelt wird wie an der holländiſchen
Grenze Jch möchte daher die dringende Bitte an den Herrn Miniſter
richten dieſem Unfug größere Aufmerkſamkeit ſchenken zu wollen als bisher
Daß wir den rummelsburger Markt dieſes Seuchenneſt los werden
ſollen das wird zweifellos in den meiſten Kreiſen der Landwirthſchaft mit
lebhafter Freude begrüßt werden

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Jch hoffe daß ſchon in
den nächſten Etat die Mittel eingeſtellt werden können um den An
forderungen gerecht werden zu können die der Herr Vorredner geſtellt hat
Nach den Berichten der Behörden iſt der Schmuggel an der holländiſchen
Grenze nicht von nennenswerther Bedeutung und ich muß natürlich dieBerichte meiner Beamten für richtig halten ſo lange nicht das Gegentheil

nachgewieſen iſt

Regierungskommiſſar Geheimrath Beyer An der ungariſchen Grenze
wird nicht nach Deutſchland Vieh eingeſchmuggelt und an der holländiſchen
auch nur in ſehr geringem Maße

Referent Abg Ring bringt die früheren Mißſtände auf dem Rummels
burger Viehhof zur Sprache

Miniſter v Hammerſtein Jch weiß nicht was es für Zweck hat
die früheren Mißſtände auf dem Rummelsburger Markte aufzurühren
nachdem feſtgeſtellt worden ſt daß jetzt alle Gefahren beſeitigt ſind und
bei den Berathungen zur Abſtelluug der Mißbräuche alle igten das
größte Entgegenkommen gefunden haben

Darauf werden alle Reſolutionen der Kommiſſion nebſt dem Antrage

des nte Sitzung Freitag 11 Uhr Jagdſcheingeſetz Interpellationdes Abg Rintelen betr den iLcholiſchen n nung g d Volks
We Antrag des Abg Hobrecht betr die Umwandlung von Ablöſungs

en

Büchermarkt
Willkomm s Bilderatlas Aus dem Verlag von J F Schreiber

in Eßlingen bei Stuttgart iſt uns in dieſen Tagen die erſte Lieferung der
dritten vollſtändig umgearbeiteten Auflage von Dr Moritz Willkomm s
Bilderatlas des Pflanzenreichs zugegangen Wir ßen das
erneute Erſcheinen dieſes trefflichen Atlaſſes wodurch der Botanik wiederum
neue Freunde z rt werden dürften mit Freuden Das ganze
in LexikonFormat umſaßt 15 Lieferungen die 14 täglich erſcheinen werden

Die vorzügliche Ausſtattung iſt bei dem geringen s von 50 Pfg
en ges beſonders en und zwar nicht nur Druck

Papier vor allem der farbige Bilderſchmuck der im ganzen Werke
aus 124 fein kolorirten Tafeln mit über 600 Abbildungen beſtehen ſoll

Fennſtedt Frov Hachſen

bad i S litz Schö iHermannsba r anHerzberg a H aHohenſtein Ernſtthal i S e a H Verſchön Verein

Homburg v d H Thalkirchen b München
Tharand b Dresden
Wangerooge
Warmbad b Woklkenſtein
Warmbrunn Thierparkh
Warnemünde
Weimar Ekephant
Weiher Hirſch b Dresden
We37 erode

eſterſand a Hyſt
iesbaden Kurhaus
ieſenbad i Erzgeb

Honnef a Rh
ubertusbad i Harz

kmenau i Thür
J3lſenburg

Jugenheim a d Jergſtr
Johannisbad i Vöhmen
Johannisberg a Rh
Karlsbad i Böhmen
Karlsßad b Mergentßeim
Kiſſingen
Königsbrück i Sachſen
Königſtein i Taunus Wildbad i Württ
Köſen Wildungen i WaldeckKöſtritz Dilhelmshöhe b Kaſſel
Kranukenheil Oberb impfen a R
Kronberg a Fannns ittekind b Halle
Kreiſcha b Dresden Wyk a Jöhr
Kreuznach ellerfeldKronthal a Faunus ingſt

deck i ſ t 6 iga Sopp Panzts
Gegen Erſtattung der üblichen i e wird der

n für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt
re jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
nachgeſandt

Die Expedition des General Anzeiger

Braut Seidenstoffe
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl Fabrikpreisen un
ter Garantie für Aechtheit und Haltbarkeit von 55 Pf bis
M 15 p M porto und zollfrei ins Haus Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private Tausende von r 3

hZurichben Muster franko Doppeltes Briefporto nach der
SeidenstoffAdolf Grieder C

Königl Spanisohe Hoflieferanten
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Gr Ulrichſtraße Z
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die zur Zeit an den Kaufmann Christian Grünewald hierſelbſt vermietheten

Kellerräume unter dem Rathhauſe ſollen vom 1 Oktober d Js ab anderweit auf
Jahre unter den im Termin bekannt zu machenden im Stadtſekretariat zur

ſicht ausliegenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend vermiethet werden
ierzu Termin aufEs iſt

Freitag den 12 Juli d 385 Form 10 Ahr
d bat rſrelariet Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit ein

aden werden
Halle a den 4 Juli 1895

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
rbbeAuf dem Stadtgottesacker befinden ſich die Erbbegräbnißſtellen No 295590 780 781 1007 1897 und 1648 fortdauernd ohne alle Pfiege Die berechtigten

ber machen wir darauf aufmerkſam daß ſie bis zum I Augnſt d Js ihre
nſprüche geltend zu machen haben widrigenfalls die fraglichen Erbbegräbnißſtellen

eingezogen und zur Wiederbelegung anderweitig verliehen werden

Halle a den 1 Juni 1895
Der Magiſtrat

Staude
Bekannfmachung

Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Ver
e bei den Kreis bezw Stadtausſchüſſen vom 28 Februar 1884 wird hier
urch zur öffentlichen Kenntniß daß der hieſige Stadtausſchuß während

der Zeit vom 21 Juli bis 1 September d J Ferien hält
Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel

nach nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden
Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß

Halle a den 1 Juli 1895
r Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S

J V Schmidt
Brkannktmachung

Der am 23 April 1864 zu Wedelwitz geborene Arbeiter Karl Zilhelm Lange
gt nicht für ſeine Familie ſodaß wir gezwungen ſind dieſelbe aus öffentlichen
el unterſtützen

ir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 29 Juni 1895

Die t ren Direction
ernitalBrkannkmachung

Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Ernte wird hierdurch darauf aufmerkſam
re daß das unbefugte Stoppeln und Aehrenleſen verboten iſt und je nach Um
n

e

den als Diebſtahl J 242 des Strafgeſetzbuchs oder als Uebertretung F 25 des
ld und Forſt Polizei Geſetzes beſtraft wird

Halle a den 8 Juli 1895
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 13 bis 19 Juni 1895 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat April 1894 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 13941 bis 18824 und Pfandſcheine in
blauem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder
ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 8 Juli 1895 bis 7 Juli 1896
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamtes bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 5 Juli 1895
Das Leihamt der Stadt Halle a S
Bekanntmachung

Zur Abwehr der Cholera Gefahr
Von beachtenswerther Seite iſt darauf hingewieſen worden daß die auf den

Straßen c feilgehaltenen Mineralwäſſer wie Selterſer Hodawaſſer u a m
an die Abnehmer ſtets eiskalt verabfolgt werden und daß der Genuß ſo kalten
Waſſers welcher ſchon in normalen Zeiten leicht ernſte Verdauungsſtörungen von
längerer Dauer nach ſich zieht gegenwärtig beim Drohen der Cholera die Neigung
zu ähnlichen Erkrankungen befördert

Jm Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medicinal
Angelegenheiten werden daher die Verkäufer von Mineralwäſſern im Ausſchanke
hierdurch angewieſen das Getränk fernerhin gleichviel ob Cholera droht oder nicht
nur in einem der Trinkwaſſer Temperatur entſprechenden Wärmegrade von etwa
109 C abzugeben

Gleichzeitig wird das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke insbe
jondere aber der Mineralwäſſer hierdurch ausdrücklich gewarnt

Merſeburg den 11 Oktober 1892
Der Königliche Regierungs Präſident

gez von Bülow
Bekanntmachung

Perein für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt zur Be
ſchaftigung brodloſer Arbeiter

Die zwölfte GeneralVerſammlung des Vereins ſoll am
Donnerstag den 18 Juli d Abends 7 Ahr

im Hotel Kaiſerhof zu Wittenberg
abgehalten werden

An dem darauf folgenden Tage Vormittags findet eine gemeinſchaftliche Be
ſichtigung der Arbeiter Kolonie Seyda ſtatt

Gemäß S 11 des Vereins Statuts vom 29 Mai 1884 werden die ſämmt
lichen Mitglieder des Vereins zur Theilnahme an der General Verſammlung undan der Fahrt nach Seyda hierdurch ergebenſt eingeladen

er Porſthende23 75 Wer

Sonderzug von Leipzig und Dresden nach Wien

am 15 und 20 Juli 1995
Abfahrt aus Leipzig Dresd Bhf 2 Uhr 40 Min Nachm am 15 und 20 Juli

Dresden Altſt 65 t J 165 220Ankunft in Wien Nordweſibbf 7 81 Volm 16 21
Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt

Leipzig Wien II Kl 831,50 Mk III Kl 18,20 Mk
Dresden Altſt II 23,60 III 12,60

30 tägige Fahrkartengültigkeit
Ermäßigte Anſchlußfahrkarten werden von allen ſächſiſchen Stationen ſowie in

Bremen Hamburg und Hannover ausgegeben Ausführliches Programm iſt auf den
größeren Staatsbahnſtationen ferner bei den Ausgabeſtellen für ehefte in Leipzig

Dresd Bhf und DresdenA unentgeltlich zu erhalten Schluß des Fahrkarlen
verkaufs am Tage vor Zugsabgang Abends 6 Uhr

Dresden am 3 Juli 1895
Königliche Senerotdirererog e Sächſiſchen Staatseiſenbahnen

offmann

Zanr Reise empfehle
Somadend GeneralAnzeiger ſe Halle and den Saalkreis

n Staubmäntel Havelocks waſſerdichte Joppen in großer Auswahl merJ T von 2,50 M an geſchmackvolle Knaben aſen und Höschen von 80 Pf an leichte Rock und Jacket Anzüge LuſtreJackets

6 Juli Seite 11

aſchanzüge von 2 M an W

u ſ w zu äußerſt billigen feſten Preiſen

Doppelte Huchführnng
iſt in den Abendſtunden auszuführen

Rudolph K Comp
Krauſenſtr 16

Genoſſenſchaftéregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a S
Zufolge Verfügung vom 1 Juli 1895

iſt an demſelben Tage unter Nr 37 des Ge
e daltsregiſters folgende Eintragung
ewirkt

E Bitte besonderes meine 4 Se

Rahmen Ausverkauf

Baugenoſſenſchaft Germanenhaus
zu Halle a

eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht

mit dem Sitze zu Halle a S
Das Statut datirt vom 4 Mai 1895
Gegenſtand des Unternehmens iſt der

Bau und die Unterhaltung eines Hauſes
in Halle a ſowie deſſen Vermiethung
an die Mitglieder der Studenten Ver
bindung Burſchenſchaft Germania in
Halle a S

Die Bekanntmachungen der Genoſſen
ſchaft erfolgen unter der Firma derſelben
durch den Vorſtand in der für deſſen
Zeichnung beſtimmten Form in der
Saale Zeitung und den Burſchenſchaft

lichen Blättern Geht eins dieſer Blätter
oder beide ein ſo erfolgen die Bekannt
machungen an deſſen Sielle bis zur Be
ſtimmung eines anderen Blattes durch die
Generalverſammlung im Reichsanzeiger
Gehen die Bekanntmachungen von dem
Aufſichtsrath aus ſo hat deſſen Vorſitzen
der dieſelben zu unterzeichnen

Das Geſchäftsjahr beginnt mit dem
1 April und endigt mit dem 31 März

Der Vorſtand beſteht aus drei Per
ſonen

Rechtsverbindliche Willenserklärungen
erfolgen in der Weiſe daß die Zeichnen
den der Firma der Genoſſenſchaft ihre
Unterſchrift beifügen

Die Haftſumme beträgt 50 Mark die
höchſt zuläſſige Zahl der Geſchäftsantheile
beträgt 50

Der Vorſtand beſteht aus
Stadtſchulrath Dr Eduard Kraehe
Univerſit Prof Dr Otto Lüdecke
Dr Robert Herzau

ſämmtlich zu Halle a S
Die Einſicht der Liſte der Genoſſen iſt

während der Dienſtſtunden des Gerichts
Jedem geſtattet

Halle a/S den 1 Juli 1895
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Ronkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Schneidermeiſters Theodor
Blume zu Halle a S wird nachdem
der in dem Vergleichstermine v 9 März
1895 angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beſchluß v 23 März 1895
beſtätigt iſt hierdurch aufgehoben

Halle a den 2 Juli 1895
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Konkurseröffnung
Ueber das Vermögen des Ziegeleibe

ſitzers Richard Erlecke zu Nietleben iſt
durch Beſchluß des Königlichen Amtsge
richts Abtheilung VII zu Halle a am
3 Juli 1895 Vormittags II Ahr
das Konkursverfahren eröffnet worden

Verwalter Jnſpektor a D J Ed
Penſchel zu Halle a S Mansfelder
ſtraße 51

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt und Friſt
zur Anmeldung der Konkursforderungen
bis einſchließlich den 21 Auguſt 1895

Erſte Gläubiger Verſammlung den
3 Auguſt 1895 Vormittags 11 i Ahr
allgemeiner Prüfungstermin den 5 Sep
r 1895 Mittags 12 Ahr Zimmer

r 31
Halle a/S den 3 Juli 1895

Große Kanzleirath
Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts

Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Schuhmachermeiſters Fer
dinand Franke zu Halle a/S iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berückſichtigenden Forde
rungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläu
biger über die nicht verwerthbaren Vermbgensſtück der Schlußtermin auf

den 5 Auguſt 1895
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle aS den 2 Julk 1895
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufm Wilhelm Borchert
Jnhabers der nicht eingetragenen

Firma Wilhelm Borchert a S
wird nach erfolgter Abhaltung des

Schlußtermins hierdurch aufgehoben
Halle a den 29 Juni 1895

gonigliches Amtsgericht biheilung VII

ufenster zu beachten W
bedeutend herabgeſehzten Preiſen

L Minzloff Alte Promenade 9

h

Waschechte Kieider Stoffe
in reichhaltiger Auswahl

Neueste Muster für

Haus u Strassenkleider
Rloudrueks

Hellgrund DrueksGinghams in verſchiedenen Oualitäten
Elsasser Cattune u Satins

Schurzen Satins Neuheiten
Fertige Schürzen reichhaltig ſortirt

r Damen u Mädchen alle Größzen
Kinder Tragemäntel reichlich weit und gute Arbeit

Gleichzeitig empfehle zu zeitgemäss billigen Preisen mein
reichhaltiges Lager in sonstigen
Baumwoll u Leinen waaren sowie Wäsche

Hermann Jeontzsch
Jnhaber Gustav Kauffmann

103 Untere Leipzigerſtraße 103

Die Perlooſung zu 5chneidemühl findet beſtimmt am nächſten Sonn

Jedes Loos I Mark
abend ſtatt

F Pennemamnn Cigarren l LotterieGeſchäft

Halle a S Gr Alrichſtraße 60

3 e Moſtlensſeine
Frima Qualität gut trocken aus beſter knörpelreicher Tiefbaukohle hergeſtellt
empfiehlt ab Fabrik und frei Gelaß dieHaßpreß Kohlenſteinfahrik Trotha Bahnhof

Beſtellungen nehmen an die Herren Steinbrecher Jasper Marktplatz 1
und Scharrenſtraße 1

Vitte leſen und aufbewahren
S

koſten meine als die beſten anerkannten
Non plins ultra Concert Zug
Harmonikas 35 em hoch mit 10 Taſten
2 Regiſtern 2 Bäſſen 20 Doppelſtimmen
2 Zuhaltern 3 Bälgen mit Nickelecken
ſchonern offener mit Nickelſtab umlegter
Nickel Klaviatur daher ſtarker orgel
artiger Muſik Stimmen faſt unzerbrech
lich Diskant prachtvoll Jedes Jnſtru
ment wird vor dem Verſandt aus der
Fabrik genau abgeſtimmt und beſte Selbſt
erlernſchule auf Verlangen gratis beigelegt
Verſandt gegen Nachnahme Porto 80 Pf
Verpackungskiſte frei Jch warne vor
marktſchreieriſchen Annoncren kleiner
Händler und mache daranf aufmerk
ſam daß meine Juſtrumente that
ſächlich 35 em hoch ſind und bei
mir die Regiſterknöpfe nicht mitge
meſſen werden Garautie Zurück
nahme wenn meine Jnſtrumente nicht gut
ausfallen Zahlreiche Anerkennungsſchrei
ben und Nachbeſtellungen laufen jeden

ein Jlluſtirte Preisliſte gratis und
franko

Herm Severing
Neuenrade Weſtf

Tapeten

Neueſte u Größte Auswahl
lligſte Preiſe

Hermann Bischoff
4 Gr Klausſtr

Toſtfor LorDWVaarendandlg

Obere Leipzigerſtr 45
h im Hauſe des

Hotel Stadt Berlin
Specialgeſchäft

in

Kinderwagen
v einfachſt b z eleg
Gleichzeitig empfehle

Reiſe Trage
Waſch Hand u
alle Luxuskörbe

in großer AuswahlNen Puppenwagen

tachelbeeren
gute Waare werden in Centnern und
Litern abgegeben

Trothaerſtr 29 i Hofe

8 JDamen u Herren Dhren
in Gold Silber
Stahl Tula oder
Perlmutter ſtets
in größter Aus
wahl zu den bil
ligſten Preiſen
am Lager Auf
jede Uhr leiſte ich
zwei Jahre reelle

Garantie
Reparaturen ſchnell und billigſt

unter 1 jähr Garantie

Gustav Uhlig
Uhrmacher

Untere Lepzigerſtraße
Fernſprecher 389

100 VI
Belohnung Demjenigen w e reſpektabl
in allen Branchen gewandten Perfönlich
keit eine Privat Beamtenſtellnng in
kl Ort Thür verſchafft Gefl Correſp
sub C 26 an d Exped d Bl

Zur Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
u Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Gr Ilrichſtr 32

Gegen Motten und Schwaben ſt
das Beſte Hoflieferant Wunderlich s

Präp Patchouly Pulver
eingeſtreut oder in Säckchen vertheilt
ſchützt es Kleider und Pelzwerk Tep
piche Pianinos Sophas c gründlich und
tödtet ſicher alles Ungeziefer à 40 Pfg
bei C Kais er Schmeerſtr 24 H A
Scheidelwitz Nachf SiegfrWeiſz Geiſtſtr 64 A Steinbach
Adler Drogerie Königſtr 16

Himbeersyrup
garantirt rein

a Pfd 50 2 fſd 90Carl Booch mar tun rin
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Kuerbe Sussl n olteme
99
20000000000000000000000000000000

Auiser Säle
Zur gefl Kenntnissnahme theile ich hierdurch mit dass die

Wiedereröffnung des Etablissements
S Kaiser Säle

dessen Bewirthschaftung ich übernommen habe am 1 September
d J erfolgen wird

Die vollständig renovirten und theilweise zweckentsprechend
umgebauten Räumlichkeiten dieses Vergnügungslokals ersten
Ranges halte ich zur Abhaltung von Festlichkeiten und Ver
Sammlungen aller Art bestens empfohlen

Alle Besucher der niser Säàäless dürfen sich der
aufmerksamsten Bedienung und der Güte der zur Verabreichung
kommenden Speisen und Getränke versichert halten

Zum Ausschank gelangt Münchener Salvator Bier und
hiesiges Lagerbier Bestellungen auf die Räumlich
Keiten der Kaiser Säle nehme ich schon jetzt
gern entgegen

2999

Mit Hochachtung

Hermann Kunze

S

0000000000000000000000000000000

299999

V

Beſter ſafttriefender I
echt Emmenkhaler Schwrizerkä t

per Pfal ss Pfg
4

Fr M Rrauser Große Arichtraſ 40

e un en
Taſtingſchuhe Sportſchuhe

Reiſeſechuhe
ſowie alle Arten Sommerschuhe und Stiefel empfehle in großer

Auswahl ſehr billig

vet ötef S S ROSeCnoOW ohlenae
Rothes Ross Karlsbager dehuninger srasse 75

S VYas Kehr und bfuhr Inſtitnt S
von Albert Ackermann

vefindet ſch noch immer

Heidelbeeren
täglich friſche Sendung billigſt
ff neue Kartoffeln

à Pfd 10 empfiehlt

perto und Gewinnliſte 30 Pfg extra empfiehlt die General Agentur von e0 Woltff Königsberg t Pr

Kantſtraße 2 ſowie in Halle a S vorräthig bei Herren Otto Hendel Richard Schroedel
Solide Wiederverkäufer wollen ſich unter Angabe von Referenzen an das General Debit wenden

V grosso Luus Pfordemarkt

Lotterie
z So j1 Hauptgewinn Eleg Landauer mit 4 hochedlen Pferden

i V v 10,000 MK
ferner Halbverdeokwagen mit 4 Pferden

I lagdwagen mit 2 Pferden
1 Ponnyequipage mit 2 Pferden

sowie 24 Stück edle Reit und Wagenpferde
und 672 sonstige werthvolle Gewinne

S MLoose à I Mark
Porto und Liste 30 Pſg für Einschreſben 20 P

extra

G A Vincdleisen
Cigarren Geschüäft

Leipzigerstrasse 11 Eoke l Sandberg
Filiale des General Anzeiger

Vmühbertroſten
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege

zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN a LANOLIN
ans patent Lanolin der In Zinntuben à 40 Pf

Lanolin Fabrik u Blechdosen à 60
Aartinikenfelde 20 u 10 PfNar üoht wenn mit Schutzmarke Pfeillring
In den meisten Apotheken und Drogerien von Halle in Landsberg

in der Apotheke in Glebtehenstein in der Apotheke u Drogerie in
Tentschenthal in der Apotheke von W Hoffhbauer in Lauchstädt in
der Apotheke von Rudolf Pletschmann in Schaffstädt in der Apotheke
von Dr H Block in Schkeuditz in der Apotheke in Alsleben a S in
der Adler Apotheke von H Siegel

S

Meine Wohnung u Geſchäftszimmer
befinden ſich von heute ab

Pogtstrasse 16 I
Vebernehme die Führung aller amtsgerichtlichen

Civil und Strafſprozesse

Woeichlo Rechtobeitand

Be WWWwrwweWWh
Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao

und Schokoladen täglich also eirea 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48 000 Kilo im Jahre
1889 Eine glänzendere Anerkennung für unsere
Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wir
kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Pabrikate dies

Das Geheimniss unserer Concurrenzfähigkeit J
Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das KRilo

Fr David Söhne Halle a S

2
2
2

d

e e x ex M Uur Carl Koch s Aüährzwirbach
Nrommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
N nach der Muttermilch gleich
v Nur Carl Koch s Nährzwieback
M lhwvirkt ernährend und gedeihlich

Be Nur Carl Koch s Nährzwieback3 e macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich man
gebe den Kindern daher wenn ſie gedeihen

ſollen Carl Koch s Nährzwieback Der
G d ſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth befördert

die Körverzunahme ſtärkt den Knochenbau und
iſt geeignet das Kind vor den Folgen fehler

S hbafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen
i Darmkatarrhe Rhachitis Knochenkrankheiten

u ſ w zu ſchützen Jn Packeten und Düten
zu 10 20 30 und 60 in

S

9 Kl Ulrichſtr 11 1 Cr O Franz Eiſengarten er eenn he ten ſche hewte Htcrruſeaße t
ialwaarenhßandſungen
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